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Frühling an der Neiße
Liebe Gubenerinnen und Gubener, liebe Gäste,

ich lade Sie ganz herzlich ein, 
vom 10. bis 12. Juni 2022 das 
Stadtfest „Frühling an der Nei-
ße“ mit uns in der Eurostadt 
Guben-Gubin zu feiern.
Mehr als zwei Jahre ohne jegli-
che Veranstaltungen liegen hin-
ter uns. Es ist an der Zeit, genau 
das zu ändern! Lassen Sie uns 
zusammenkommen und gemein-

sam unser traditionelles Stadtfest feiern. Machen Sie sich mit 
Ihrer Familie einen schönen Tag, treffen Sie sich mit Freunden 
und genießen Sie das Programm auf den Bühnen.
Neben den Hauptacts Jürgen Drews und The Dark Tenor prä-
sentieren wir auf der Nebenbühne eine breite Palette regionaler 
Künstler. Freitagabend stimmen uns NICK GROOVE und ELEC-
TROSALAT auf einen ausgiebigen elektronischen Tanzabend 
ein. Spirit of Smokie versetzen uns am Samstag zurück in die 
rockigen 70er-Jahre. Die Kraft der Musik und deren besondere 
Wirkung präsentieren das Zupf-Streich-Orchester, die Tänzer, 
das Blasorchester und Klarinettenensemble der Städtischen 
Musikschule „Johann Crüger“, die Bläserklassen beider Gubener 
Grundschulen sowie die Combo des Landespolizeiorchesters. 
Mit frischem Sound und lebendiger Spielfreude ist auch die Mu-
sikschulband „The Peppermints“ auf unserer Hauptbühne live 
zu erleben. Auf dem Festgelände warten viele Verkaufs- und 
Aktionsstände sowie ein buntes Kinderprogramm für die ganze 
Familie. Abgerundet wird das Ganze mit einem verkaufsoffenen 
Sonntag der Gubener Einzelhändler. Unser Stadtfest lädt ein 

zum Flanieren und Schauen, zum Plaudern, zum Zuhören und 
Mitmachen.
Ich danke einmal mehr unseren Mitveranstaltern sowie allen 
Helfern beim Ordnungsamt, den städtischen Einrichtungen, 
der Feuerwehr und den Sanitätern, ganz besonders aber allen 
Sponsoren und teilnehmenden Vereinen!
Wenn die Doppelstadt Guben-Gubin feiert, dann bedeutet dies 
beste Unterhaltung, gute Laune und Lebensfreude pur. Trotz 
allem bitte ich Sie, eigenverantwortlich und solidarisch die all-
gemeinen Verhaltensregeln zu Abstand und Hygiene in allen Le-
bensbereichen zu beachten. Ich wünsche allen großen und klei-
nen Besucherinnen und Besuchern des Stadtfestes viel Spaß!

Fred Mahro
Bürgermeister

Frühling an der Neiße 2019. © Stadt Guben

Fred Mahro. © Stadt Guben

Frühlingsfest - Programm
Freitag, 10. Juni 2022
„Die Jugend der Eurostadt macht Musik“
14:00 Uhr – 
24:00 Uhr

Markttreiben und Fahrgeschäfte im Alt-
stadtbereich

Hauptbühne:
17:00 Uhr Programm der Städtischen Musikschu-

le „Johann Crüger“: Bläserklassen der 
Friedensschule und Corona-Schröter-
Grundschule, Blasorchester mit Nach-
wuchscombo, The Peppermints, Zupf-
StreichOrchester

20:00 Uhr Eröffnung des Frühlingsfests durch die 
Bürgermeister der Doppelstadt Guben-
Gubin

20:30 Uhr Nick Groove und Tabasco Break Rebels
22:30 Uhr Electrosalat

Samstag, 11. Juni 2022
„Die Eurostadt in Bewegung“
10:00 Uhr – 
17:00 Uhr

dt.-pl. Menschenkicker-Turnier auf dem 
Friedrich-Wilke-Platz

11:00 Uhr – 
24:00 Uhr

Markttreiben und Fahrgeschäfte im Alt-
stadtbereich

12:00 Uhr – 
17:00 Uhr 25. Oderlandmarsch im Altstadtbereich
Hauptbühne:
14:00 Uhr Combo des Landespolizeiorchesters und 

Eröffnung der Seniorenwoche mit dt.-pl. 
Kaffeetafel

16:00 Uhr Lutzketaler Musikanten (Nebenbühne/
Lohmühlenweg)

16:30 Uhr Tanzgruppen der Städtischen Musikschu-
le „Johann Crüger“

ab 17:00 Uhr Siegerehrung Oderlandmarsch (Neben-
bühne/Lohmühlenweg)

ab 18:00 Uhr Siegerehrung Menschenkicker (Neben-
bühne/Lohmühlenweg)

20:00 Uhr Spirit of Smokie
22:00 Uhr Freeline

Sonntag, 12. Juni 2022
„Die Generationen der Eurostadt kommen zusammen“
10:00 Uhr Sponsorenlauf des Pestalozzi-Gymnasi-

ums
11:00 Uhr –
 20:00 Uhr

Markttreiben und Fahrgeschäfte im Alt-
stadtbereich

14:00 Uhr – 
18:00 Uhr

dt.- pl. Kinderaktionen auf dem Friedrich-
Wilke-Platz

14:00 Uhr Cottbuser Dixieland Stompers
15:00 Uhr Elektra 68 (Nebenbühne/Lohmühlenweg)
16:00 Uhr The Dark Tenor
17:00 Uhr Elektra 68 (Nebenbühne/Lohmühlenweg)
18:00 Uhr Jürgen Drews
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Menschenkicker-Turnier - Am 11. Juni 2022 
zwischen 10:00 und 17:00 Uhr
Menschenkicker ist ein äußerst spektakuläres Spiel, begleitet von 
echten Fußball-Emotionen. Wer kein Teamplayer ist, scheitert hier 
kläglich, Gruppendynamik ist das Wichtigste. Der Ablauf eines 
Menschenkicker-Turniers ist einfach erklärt. Teams von mindes-
tens 5 Personen werden an den Stangen im Menschenkicker fi-
xiert und schon kann das Spiel beginnen. Der Schiedsrichter wirft 
den Ball auf das Spielfeld und eröffnet die Runde. Jetzt heißt es mit 
Geschick möglichst viele Tore beim Gegner zu erzielen. Aufgrund 
der Bauweise des Menschenkickers mit den Stangen kommt es 
kaum zum Körperkontakt, so dass immer gemischte Mannschaf-
ten gegeneinander antreten können. Somit ist ein Spiel im Men-
schenkicker nicht nur für Jungen, sondern auch für Mädchen bes-
tens geeignet und fußballerisches Können ist nicht erforderlich.
Mitspielen darf jeder ab 7 Jahren. Gespielt wird je nach Alters-
klassen 7 – 13 und 14 – 26. Für einen optimalen Ablauf bitten wir 
um Voranmeldung unter: (03561 6871-1431) oder per E-Mail: 
liese.s@guben.de bis zum 7. Juni 2022.

Menschenkicker-Turnier © fun & play

Deutsch-polnisches 3×3 Basketball-Turnier
Am 10. Juni 2022, ab 15:00 Uhr, Schulhof Pestalozzi-Gymnasium

Basketballturnier in Cottbus. © White Devils Cottbus

Die volle Basketball-Dröhnung gibt es am Freitagnachmittag auf 
dem Schulhof des Pestalozzi-Gymnasiums. Organisiert durch den 
„Brandenburgischen Basketball-Verband e. V.“ ist ein 3×3-Turnier 
für Vereine, ein offenes Freizeitturnier sowie tolle Basketball-Mit-
machaktionen geplant. An dem Turnier für Vereine werden ne-
ben deutschen Mannschaften auch polnische Teams aus Zielona 
Góra teilnehmen. Das Freizeitturnier und Begleitprogramm star-
tet bereits um 15:00 Uhr. Das Vereinsturnier für U14-Teams star-
tet ab 16:00 Uhr. (Jg. 2008/09; max. 4 Spielerinnen/Spieler pro 
Team; männlich/weiblich/mixed möglich) Ab 19:30 Uhr sind dann 
die Erwachsenen dran (Herren/Frauen/Mixed). Die Siegerehrun-
gen finden im Anschluss an die Turniere statt. Vor Ort gibt es 
neben großartigen Basketball-Spaß, wie z. B. Wurf- und Dribbel-
Wettbewerbe tolle Preise wie T-Shirts, Pokale und Basketbälle zu 
gewinnen. Hier ist jeder willkommen, sich selber auszuprobieren, 
mitzuspielen oder bei den Turnieren anzufeuern.
Der „Brandenburgische Basketball-Verband e. V.“ möchte mit 
dieser Aktion in Guben einen Basketball-Standort als nachhal-
tigen Brückenkopf für deutsch-polnische Basketball-Begegnun-
gen entstehen lassen.
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Sponsorenlauf
Schülerinnen, Schüler, Eltern, Lehrerinnen und Lehrer des Pesta-
lozzi-Gymnasiums werden am Frühlingsfest-Sonntag, 12. Juni 2022, 
von 10:00 bis 12:00 Uhr ihre Runden um das Gubener Dreieck 
absolvieren.
Maximal vier Läuferinnen oder Läufer bilden ein Team. Der 
Sponsor spendet pro Runde und Läufer einen Euro. Je mehr 
Runden jeder zurücklegt, desto mehr Geld bekommen die 
Sportlerinnen und Sportler von ihren ganz privaten Sponsoren, 
die sie sich vorher ausgesucht haben. Das können die Eltern, 
Großeltern, aber auch Firmen sein. Der Lauf geht zugunsten des 
Fördervereins „Förderverein des Pestalozzi-Gymnasiums e. V.“. 
Nach dem Motto „Wir laufen für unsere Schule“ finanziert der 
Förderverein Schülerwünsche, welche nicht vom Schulverwal-

tungsamt, dem Schulamt oder dem Ministerium erfüllt werden. 
So z. B. hat der Förderverein in der Vergangenheit unter ande-
rem robustere Sitzgelegenheiten für den Pausenhof von dem 
gesammelten Geld angeschafft oder auch dringend benötigte 
Laptops in der Corona-Zeit.
Prämiert werden der beste Einzelläufer oder Läuferin, das beste 
Team, die Klasse mit der stärksten Beteiligung sowie die origi-
nellste Laufkleidung.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer freuen sich über Zuschau-
er an der Strecke, die sie kräftig anfeuern. Begleitet wird das 
sportliche Event von Antenne Brandenburg – seit Jahren Medi-
enpartner beim Gubener Frühlingsfest.

Stargast Jürgen Drews 
tritt am Sonntag, 12. Juni 
2022 um 18:00 Uhr auf 
der Hauptbühne auf. 
© Manfred Esser

The Dark Tenor. 
Ob Klassikfan oder Rock-/
Popkonzertgänger, The 
Dark Tenor ermöglicht 
den Zugang zu welt-
bekannten klassischen 
Themen mit der Attitüde 
aktueller Pop- und Rock-
musik sowie dem Sound 
der Gegenwart. - Sonn-
tag, 12. Juni 2022, 16:00 
Uhr, Hauptbühne. 
© Billy Andrews 

Die beiden Stargäste des Frühlingsfestes

Elektra 68. Mit handgemachter Livemusik präsentieren sie Hits 
der letzten 50 Jahre und Songs aus den aktuellen Charts - Sonntag, 
12. Juni 2022, 15:00 Uhr Nebenbühne/Lohmühlenweg. © Harald 
Griesbach

Die Cottbuser Dixieland Stompers bringen heitere volkstüm-
liche Musik im New-Orleans-Stil der 20er-Jahre, die jedes Publi-
kum begeistert - Sonntag, 12. Juni 2022, 14:00 Uhr, Hauptbühne. 
© Horst Kaschube 

Freeline, die Oldie und Blues Rock Band aus dem Erzgebirge be-
geistert am Samstag, 11. Juni 2022, um 22:00 Uhr mit handge-
machter Musik im Stile der alten Ikonen. © Christian Seifert 
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Spirit of Smokie beeindrucken am Samstag, 11. Juni 2022, um 
20:00 Uhr auf der Hauptbühne mit ihrer Ähnlichkeit des „70er-Jahre 
Smokies“. © Spirit of Smokie

Die Lutzketaler Musikanten sind Samstag, 11. Juni 2022, ab 
16:00 Uhr auf der Nebenbühne am Lohmühlenweg. Dann heißt es: 
Blasmusik in idyllischer Biergartenatmosphäre! © Mathias Brose

Die Stadt Guben präsentiert am Freitagabend, 10. Juni 2022, 22:30 
Uhr das DJ Duo ELECTROSALAT auf der Hauptbühne. Die beiden 
Maximalbass-Spezialisten stürmen nicht nur die Lausitzer Clubs, 
sondern sind in ganz Ostdeutschland unterwegs. © Electrosalat

Die Combo des Landespolizeiorchesters bildet eine Auswahl 
an Künstlerinnen und Künstler, die das Frühlingsfest am Samsta, 
11. Juni 2022, um 14:00 Uhr bereichern werden. © Landespolizeior-
chester Brandenburg 

Frieden, Liebe, Einheit und Spaß - diese Slogans im Rhythmus von 
Hip-Hop und Breakdance stehen für die Tabasco Break Rebels. 
Am Freitag, 10. Juni 2022, ab 20:30 Uhr auf der Hauptbühne. © 
Tabasco Break Rebels 

Nick Groove ist ein junger, aufblühender DJ aus Bernburg. Er ist 
in den Musikrichtungen Deep, Melodic & Future House zu Hause - 
Freitag, 10. Juni 2022, 20:30 Uhr. © Nick Groove 

Medienpartner ist rbb Antenne Brandenburg.

Erst im Sommer letzten Jahres formierte sich die junge Rockband 
„The Peppermints“, sie überzeugen mit frischem Sound und le-
bendiger Spielfreude. Die Städtische Musikschule „Johann 
Crüger“ ist mit weiteren deutsch und polnischen Künstlerinnen 
sowie Künstlern auf der Bühne vertreten. Dazu zählen u. a. das 
Zupf-Streich-Orchester, die Tänzer, das Blasorchester und das 
Klarinettenensemble der Musikschule, auch die Bläserklassen bei-
der Gubener Grundschulen werden beim Frühlingsfest auftreten. © 
Städtische Musikschule „Johann Crüger“
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Standortkonferenz im Industriegebiet Guben Süd

Am Donnerstag, 28. April 2022, traf sich die im Industriegebiet 
ansässige Unternehmerschaft anlässlich der jährlich stattfin-
denden Standortkonferenz beim Gastgeber Grupa Azoty – ATT 
Polymers.
Fred Mahro, Bürgermeister der Stadt Guben, lud die Unterneh-
men ein, um über das aktuelle Wirtschaftsgeschehen in der 

Stadt sowie die aktuellen Entwicklungen im Industriegebiet zu 
berichten. Insbesondere die Flächenerweiterungen im Süden 
und im Westen wurden diskutiert. „Durch die hohe Nachfrage 
von Investoren und Bestandsunternehmen an voll erschlossene 
Industrieflächen ist eine Erweiterung am Standort essenziell.“, 
führte Bürgermeister Fred Mahro aus. Weiter hieß es: „Für die 
Unternehmen am Standort, aber auch für die im Stadtgebiet wird 
u.a. mit Fördermitteln des Landes in die Infrastruktur investiert.“.
Als Gastredner wurde der neue Investor am Standort vorge-
stellt. Der Geschäftsführer der Rock Tech Guben GmbH, Peter 
Lambooy, sowie der Logistiker Jannik Schmitz gaben den Teil-
nehmenden einen Einblick in die Arbeit des Unternehmens. 
„Momentan wird das Gelände durch die Stadt Guben vorberei-
tet, sodass es noch in diesem Jahr übergeben werden kann. Des 
Weiteren befassen sich zahlreiche Mitarbeiter und Subunter-
nehmen mit der Planung der Produktion.“, so der Geschäftsfüh-
rer. Jannik Schmitz gab zudem einen umfassenden Einblick in die 
Logistik des Unternehmens. Nach dem Präsentationsteil kamen 
die Teilnehmenden zu bilateralen Gesprächen zusammen. Die 
Stadt Guben bedankt sich bei den Teilnehmenden für die rege 
Diskussion sowie beim Gastgeber Grupa Azoty – ATT Polymers.

Stadt Guben, Wirtschaftsförderung

Geschäftsführer der Rock Tech Guben GmbH, Peter Lambooy, infor-
mierte über die Arbeit des Unternehmens. © Stadt Guben

Zukunftstag für Mädchen und Jungen in der Stadtverwaltung Guben

Am Zukunftstag, 28. April 2022, konnten Schülerinnen und 
Schüler ab der Jahrgangsstufe 7 im Land Brandenburg Berufe 
erkunden. Die Jugendlichen hatten die Möglichkeit vor Ort im 
Betrieb oder auch digital Berufe direkt auszuprobieren und ih-
ren Traumberuf zu entdecken. Angesichts der demografischen 
Entwicklung ist das auch dringend nötig. Der Fachkräftemangel 

ist auch im Bereich des öffentlichen Dienstes längst angekom-
men. Die Suche nach qualifizierten Azubis wird immer schwerer.
Der öffentliche Dienst muss sein Image gegenüber jungen Men-
schen verbessern und als Arbeitgeber offensiv auf sich auf-
merksam machen. Auch wenn die Arbeitsplätze im öffentlichen 
Dienst als sicher gelten, was angesichts der Corona-Pandemie 
wieder eine wichtigere Rolle spielt, so hat der öffentliche Dienst 
trotzdem ein Imageproblem. Ambitionierte Studenten sowie 
Azubis vermissen Entwicklungs- und Karrieremöglichkeiten und 
wählen lieber den Weg in die freie Wirtschaft. Freie Entfaltungs-
möglichkeiten, ein Mitbestimmungsrecht gegenüber verklebten 
und veralteten Strukturen, in der Regel niedrige Eingruppierun-
gen nach der Ausbildung sowie ein niedriges Gehaltsniveau be-
sonders in Kleinstädten schaffen für die Berufseinsteiger wenig 
Attraktivität.
Sieben Jungen und Mädchen hatten sich für einen Probetag 
in der Stadtverwaltung Guben entschieden. Die Einsatzberei-
che waren vielseitig, in der Stadtbibliothek waren gleich drei 
interessierte Schülerinnen und Schüler vor Ort. Im Stadt- und 
Industriemuseum, im Bereich Schule/Jugend/Sport/Soziales, 
Ordnungsamt sowie Öffentlichkeitsarbeit/Marketing war jeweils 
eine Schülerin bzw. Schüler eingeteilt. Die Stadt Guben bedankt 
bei den sieben Mädchen und Jungen und vielleicht werden eini-
ge von ihnen die Azubis von morgen. lb

Für einen Probetag in der Stadtverwaltung Guben hatten sich sieben 
Jungen und Mädchen entschieden. © Stadt Guben
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100 Jahre Ortsfeuerwehr Groß Breesen

Die Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung Berit Kreisig 
übergab gemeinsam mit Bürgermeister Fred Mahro ein Waldbrand-
set.

Robert Buder (r.), Vorsitzende des Kreisfeuerwehrverbandes Spree-
Neiße überbrachte eine Ehrenurkunde an Tobias Laurisch (l.) Orts-
wehrführer Groß Breesen.

Vorführungen der Kita Brummkreisel.

© Ortsfeuerwehr Groß Breesen

Am 30. April 2022 war Jung und Alt auf das Gelände, des 2007 
modernisierten Gerätehauses der Ortsfeuerwehr Groß Bree-
sen, eingeladen. 1922 - so lautet das Gründungsjahr der Feuer-
wehr im größten Gubener Ortsteil.
100 Jahre sind vergangen und die Groß Breesener Kameraden 
sind mächtig stolz. Ortswehrführer Tobias Laurisch und seine 
Kameradinnen und Kameraden waren sichtlich überrascht, als 
die Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung Berit Kreisig 
gemeinsam mit Bürgermeister Fred Mahro ein Waldbrandset 
übergaben. Die Leistungsfähigkeit erhöht sich somit noch mehr. 
Auch der Vorsitzende des Kreisfeuerwehrverbandes Spree-Nei-
ße, Robert Buder, überbrachte eine Ehrenurkunde und lobende 

Worte für die Kameradinnen und Kameraden. Stolz auf die Groß 
Breesener Wehr ist auch die Stadtwehrführung. Nico Hammel, 
stellvertretender Stadtwehrführer, betonte in seinen Grußwor-
ten, dass auf die Kameradinnen und Kameraden immer Verlass 
sei, egal ob bei Einsätzen, Ausbildungen oder sonstigen Ereig-
nissen.
Das Jubiläum wurde mit Vorführungen der Kita Brummkreisel 
sowie der Ortsfeuerwehr und mit einem Lampionumzug der 
Kinder zünftig gefeiert. Anschließend wurde unter dem leucht-
enden Maibaum in den Mai getanzt.

Ortsfeuerwehr Groß Breesen

Rückblick: Historienmarkt

Mittelaltergruppe. © Stadt Guben

• Samstag, 30. April 2022, bei super Wetter zwischen 10:00 Uhr 
und 17:00 Uhr

• ca. 400 Besucher und Besucherinnen
• rund 20 Ausstellende, von der deutschen sowie von der 

polnischen Seite
• fast alle kamen in passender Kleidung

• Versorgung durch Firma M. During
• für Kuchen und Kaffee sorgten die Abiturklassen des Pes-

talozzi-Gymnasiums
• es gab Vorträge, Filmvorführung über Eisenhüttenstadt 

und Guben
• vor Ort wurden Drechselarbeiten präsentiert, mit beson-

derer Begeisterung der Kinder
• Mittelaltergruppen boten Aufstriche von Unkräutern an 

und präsentierten ihr Handwerk (Herstellung eines Ketten-
hemdes)

• Bogenschützenverein Germania zog Groß und Klein an
• Stadtbibliothek präsentierte ein Lesegerät
• Alleinunterhalter Bernd Müller aus Spremberg sorgte für 

Stimmung
• Antje Roeschmann präsentierte ihr Können am Spinnrad 

mit Alpakawolle
• Kräuterweiblein Undine Janetzky verkaufte Hergestelltes 

aus ihren Kräutern/ Unkräutern
• Andreas Peter im Stadtwächter- Kostüm hielt einen Vortrag 

über Prof. Dr. Krausch
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Juno Bennewitz am Bass.

Marc Rentsch am Baritonsaxofon.

Abschlusskonzert in der Konzerthalle Carl-Philipp-Emanuel-Bach in 
Frankfurt (Oder). © Gerd Uwe Hauth

Landesjugendjazzorchester Lajjazzo Junior
In den Osterferien fand in Frankfurt/Oder die Frühjahrsproben-
phase der Bigband statt. Zu einem abschließenden Konzert lud 
das Orchester unter Leitung von Finn Wiesner in die Konzerthal-
le Carl-Philipp-Emanuel-Bach ein.

In der aktuellen Besetzung der Band freuen wir uns über drei 
Gubener Musikschüler: Juno Bennewitz & Konstantin Schwarze 
am Bass sowie Marc Rentsch am Baritonsaxofon.

Städtische Musikschule „Johann Crüger“

Landesjugendjazzorchester Brandenburg.

Bassist Konstantin Schwarze.
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Europatag

Zusammen einzigartig - Europatag in der Doppelstadt Guben-Gubin
Am 7. Mai 2022 veranstaltete die EU-Kommission in der Doppel-
stadt Guben-Gubin ein Friedensfest zum Europatag. Als Fest für 
die ganze Familie gab es ein buntes Programm verbunden mit 
einer wichtigen Botschaft: Nur zusammen sind wir einzigartig. 
Zentrales Element war ein Riesenrad am Neißeufer mit 26 Gon-
deln, von denen jede einzelne ihre Fahrgäste mit Europa-Ge-
schichten aus der Region überraschte. Zwischen 11:00 Uhr und 
22:00 Uhr gab es auf der Theaterinsel ein Rahmenprogramm 
mit Chor, Debatten, Orchester, Tanz, Turnen, Konzerten, Laser-
show und vielem mehr. Stargast war der in Guben geborene 
Sänger Alexander Knappe, präsentiert vom Medienpartner An-
tenne Brandenburg. Ein weiterer Höhepunkt war der Auftritt der 
polnischen Folkrock Band „Enej“ und der polnisch-ukrainischen 
A-Cappella-Gruppe „Zazula“. Wie ein kleines Volksfest erstreckte 
sich das Festgelände mit vielen Infoständen und Mitmachaktio-
nen für die ganze Familie.
Mit der grenzüberschreitenden Veranstaltung setzten europäi-
sche Spitzenpolitikerinnen und Spitzenpolitiker, das Land Bran-
denburg, Polen und beide Städte ein Zeichen für Völkerverstän-
digung, Frieden und Solidarität. Auf der Veranstaltung sprachen 
u. a. Katarina Barley, Vizepräsidentin des Europäischen Parla-
ments, Werner Hoyer, Präsident der Europäischen Investitions-
bank, Dietmar Woidke, Ministerpräsident des Landes Branden-
burg, Elzbieta Polak, Marschallin der Wojewodschaft Lubuskie, 
Anne-Marie Descôtes, Botschafterin Frankreichs in Deutschland 
sowie die beiden Bürgermeister der Doppelstadt Guben-Gubin 
Fred Mahro und Bartłomiej Bartczak.
Partner des Festes waren u. a. die Vertretungen der Kommissi-
on und die Verbindungsbüros des Europäischen Parlaments in 
Deutschland und Polen sowie die Europäische Investitionsbank 
und die Städte Guben und Gubin.

© Europäische Union, Andreas Franke
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© Europäische Union, Andreas Franke

Stadt statt Stube

Die Frankfurter Straße wurde zum offenen Wohnzimmer mit vielen 
besonderen Shoppingerlebnissen, wie z. B. die Modenschau von 
JANNETT-Textilien.

Parallel zum Europatag organisierten die Altstadthändler am 7. Mai 
2022 die Aktion „Stadt statt Stube – Einkaufen in Wohnzimmerat-
mosphäre“.

Als kleines Highlight brachte die Samba-Gruppe „los Krachos“ 
die Altstadt zum Beben.
© RINGFOTO HENTZSCHELs
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„Ich schenk dir eine Geschichte“

Das Balancieren auf einer Slackline schult den Gleichgewichts-
sinn und verbessert maßgeblich Körpergefühl und Koordination.  
© Stadt Guben

den Rathausplatz bis ins Ser-
vice-Center und schlussendlich 
zum geheimnisvollen Schatz. 
Es wurde sportlich, aber um die 
Aufgaben zu lösen, war auch 
Köpfchen gefragt. Mit viel Spaß 
und Teamarbeit meisterten alle 
Schülerinnen und Schüler die 
Rätsel und konnten letztendlich 
den Schatz plündern. Neben 
einer Süßigkeit gab es für alle 
ein Exemplar des diesjährigen  
Comicromans „Iva, Samo und 
der geheime Hexensee“, wel-
cher extra für die Leseförde-
rungsaktion von der Kinder-
buchautorin Bettina Obrecht 
geschrieben und von Timo Grubing illustriert wurde. Insgesamt 
konnten knapp 300 Bücher an die Schülerinnen und Schüler 
aus Guben und Umgebung verschenkt werden.

Ein großes Dankeschön geht an die Sparkasse Spree-Neiße 
Direktion Guben, welche diese Aktion mit einer Spende unter-
stützt hat.

Stadtbibliothek Guben

Zum UNESCO-Welttag des Buches am 23. April findet seit über 
25 Jahren Deutschlands größte Leseförderungsaktion „Ich 
schenk dir eine Geschichte“ statt.
Die Stadtbibliothek Guben hat sich in diesem Jahr etwas Beson-
deres für die Schülerinnen und Schüler einfallen lassen. Alle 
4. und 5. Klassen aus Guben nahmen an einer spannenden 
Schnitzeljagd teil. Die Aufgaben führten von der Bibliothek über 

Ein toller Tag in der Bibliothek
Drei Schülerinnen des Pestalozzi-Gymnasiums, nutzten Ihren 
Zukunftstag am 28. April 2022 für einen Blick hinter die Kulissen 
in der Stadtbibliothek Guben. Wie die meisten Außenstehenden 
waren auch die drei Mädchen überrascht über die vielfältigen 
und umfangreichen Aufgaben in der Stadtbibliothek.
Google-Algorithmen, Hyperkonnektivität, verändertes Freizeit-
verhalten, Mobilität, moderne Kommunikation im 21. Jahrhun-
dert und aktuelle gesellschaftliche Herausforderungen haben 
das Verständnis von Bibliotheken revolutioniert. Beraten, erwer-
ben, organisieren, recherchieren, erschließen und vermitteln 
sind dabei nur ein Teil der Aufgabengebiete. Zum anderen er-
füllen sie mehr und mehr einen Kulturvermittlungsauftrag, sind 
Lernstätte, Treffpunkt und Integrationsort für die Bürgerinnen 
und Bürger der Stadt. Bibliothekare gestalten jetzt die digitale 
Welt mit, sie führen den Benutzer durch eine zunehmend un-
übersichtliche Vielfalt an Informationsmöglichkeiten, kümmern 
sich um Leseförderung, entwickeln medienpädagogische Pro-
gramme, sind vernetzt mit Vereinen, Kindergärten und Schulen, 
beliefern hausgebundene Kunden mit Lesestoff und organisie-
ren Kulturveranstaltungen.
„Oodi“, eine Ode an die Wörter und die Gemeinschaft, ist der 
Name der Bibliothek in Helsinki, welche sich die Finnen zu ih-
rer 100-jährigen Unabhängigkeit gegönnt haben. Ein kurzer Film 
über diese herausragende Bibliothek vermittelte den Schüle-
rinnen einen Eindruck moderner Bibliotheksentwicklungen und 
auch das Verständnis ihrer bestehenden Notwendigkeit für die 
Zukunft.
Auch erfuhren die Schülerinnen von der Bedeutung der Bib-
liotheken in der Vergangenheit, der Vernichtung von niederge-
schriebenem Wissen durch die jeweiligen Eroberer und die Kon-
trolle über wissenschaftliche Erkenntnisse z. B. zu den Zeiten 
der Inquisition und den daraus resultierenden Folgen für die 

Entwicklung der Menschheit. Bildung und Zugang zum Wissen 
für alle, darin waren sich die Schülerinnen einig sind die Voraus-
setzung für Fortschritt und Vernunft. Aber kann man sich heute 
umfassend informiert fühlen, wird unser Zugang zu Wissen in 
Suchmaschinen beeinflusst oder gar gesteuert und wie steht es 
mit der Bildung in unserem Land? Fragen die, die Schülerinnen 
sich kritisch zu beantworten versuchten.
Wieviel Arbeit wirklich dahintersteckt, bis ein Buch im Regal lan-
det und welche Bereiche die Ausbildung zum Fachangestellten 
für Medien- und Informationsdienste beinhaltet erfuhren sie 
von einer unserer derzeitigen Auszubildenden.
Zum Schluß erstellten die drei einen eigenen kleinen social me-
dia Beitrag auf dem Instagram Konto der Bibliothek mit dem Fa-
zit: ES WAR TOLL!
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Neuerscheinungen in der Stadtbibliothek
Bell, Catherine: Jane Austen und die Kunst der Worte

Steventon, 1795. Die aufgeweckte Pfarrers-
tochter Jane möchte nur eines: schreiben. 
Mit tintenverschmierten Händen durch-
wacht sie die Nächte und begibt sich in die 
Welt ihrer Heldinnen. Doch eines lässt ihr 
keine Ruhe: Ihre Schwester Cass ist verlobt, 
und Jane schwant, dass ihre Mutter ganz 
ähnliche Pläne für ihre Zukunft schmiedet. 
Nur sind Jane die jungen Kerle aus dem Ort 
alle einerlei, bestenfalls geben sie akzeptable 
Tanzpartner auf den von ihr heiß geliebten 

Bällen ab - bis der belesene Wirbelwind Tom Lefroy aufkreuzt. 
Janes Herz aber muss immer wieder Enttäuschungen ertragen. 
Umso unermüdlicher kämpft sie für ihren größten Traum: einen 
Roman zu veröffentlichen.

Colombani, Laetitia: Das Mädchen mit dem Drachen
Eine Schule am Indischen Ozean - ein hoff-
nungsvoller Ort, der alles verändert. Am Golf 
von Bengalen will Léna ihr Leben in Frank-
reich vergessen. Jeden Morgen beobachtet 
sie das indische Mädchen Lalita, das seinen 
Drachen fliegen lässt. Als Léna von einer 
Ozeanwelle fortgerissen wird, holt Lalita Hilfe 
bei Preeti, der furchtlosen Anführerin einer 
Selbstverteidigungsgruppe für junge Frau-
en. Léna überlebt und zusammen mit Preeti 
schmiedet sie einen Plan, der nicht nur Lali-
tas Leben grundlegend verändern wird.

Pauly, Gisa: Fräulein Wunder
1959. Die sechzehnjährige Brit kann es nicht 
erwarten, das kleine Kaff Riekenbüren end-
lich hinter sich zu lassen und die große wei-
te Welt zu erkunden. Erster Stopp: Sylt! Dort 
verliebt sie sich Hals über Kopf in den Hotel-
pagen Arne - und verbringt sogar eine Nacht 
mit ihm. Dass diese Nacht nicht folgenlos 
bleibt, erfährt Brit erst, als sie zurück in Rie-
kenbüren ist. Die Eltern wollen sie zur Adop-
tion zwingen, Arne hingegen verspricht, Brit 
zu heiraten und das Kind gemeinsam groß-

zuziehen. Doch dann verschwindet er spurlos. Brit kehrt zurück 
auf die Insel, auf der die Luft nach Freiheit riecht und das Meer 
nach Neuanfang klingt - und begibt sich auf die Suche nach dem 
Vater ihrer Tochter und der Liebe ihres Lebens.

Lind, Hera: Für immer deine Tochter
„Für Paula, damit sie eines Tages die Wahr-
heit erfährt“. Die sechzigjährige Paula findet 
das Tagebuch ihrer verstorbenen Mutter. 
Pommern, Weihnachten 1944: Als die Rus-
sen kommen, versteckt sich die hochschwan-
gere Anna in einem Bunker und später mit 
dem kranken Baby Paula auf einem Dachbo-
den. Grauenhafte Bilder tun sich vor Paula 
auf. 1945 beginnt die monatelange Flucht, 
bei der ein deutscher Offizier behilflich ist. 
Die Begegnung mit einer jungen Ärztin im 

Hafen von Stettin, die die Stadt nicht verlassen darf, lässt Paula 
beim Lesen das Blut in den Adern gefrieren. Nichts ist so, wie es 
60 Jahre lang schien! Sie macht sich auf den Weg in die Vergan-
genheit.

Buchholz, Simone: River Clyde
Staatsanwältin Chastity Riley haut ab nach 
Glasgow. Da ist nämlich erstens dieser 
Brief von einem Anwalt, der sie in die Ge-
burtsstadt ihres Ur-Urgroßvaters lockt. Und 
zweitens ist ihr Leben in Hamburg in einer 
traurigen Sackgasse angelangt. In der rauen 
schottischen Stadt trifft sie auf Tom, der den 
Schlüssel zum Familiengeheimnis der Rileys 
kennt - einem Panorama aus Gewalt und 
Verlust. Davon hatte sie zwar immer eine 
Ahnung, aber sie hat nie gewagt, sich den 
schmerzhaften Wahrheiten über sich selbst 

zu stellen. Jetzt helfen ihr ausreichend Whisky und ein paar Ge-
spenster dabei, es doch zu tun. Während in Hamburg ein ganzer 
Straßenzug brennt, sich ein paar Immobilienmakler gegenseitig 
die Gesichter wegschießen und Kommissar Stepanovic die Ar-
beit verweigert, kämpft Riley in Glasgow mit den Geistern ihrer 
Vergangenheit. Und mit den verlorenen Seelen, die ihre Zukunft 
sein könnten.

Inusa, Manuela: Blaubeerjahre
Nach einem schweren Schicksalsschlag zo-
gen die Schwestern Alison, Jillian und Delilah 
zu ihren Großeltern - auf die familieneigene 
Blaubeerfarm in Kalifornien. Die Jahre wa-
ren geprägt von Geborgenheit, Verständnis 
und Liebe, sie haben mit Grandma Fran ge-
backen, Marmelade gekocht und am Markt-
stand ihre Früchte verkauft. Doch heute 
leben die Schwestern weit voneinander ent-
fernt und sehen sich nur selten. Bis Grand-
ma Fran sie bittet, die Blaubeerfarm zusam-

men zu übernehmen, denn sie möchte nun zu Grandpa Cliff ins 
Seniorenheim ziehen. Die drei lassen sich darauf ein, und das ist 
erst der Beginn einer langen Reise mit vielen Hindernissen, aber 
auch voller Hoffnung ...

Bach, Tabea: Sonne über dem Salzgarten
Die erfolgreiche, aber gestresste Sterne-
köchin Julia will ihren Neffen eigentlich nur 
kurz auf die kanarische Insel La Palma be-
gleiten. Doch dann entdeckt sie über einer 
wildromantischen Bucht eine alte Finca, die 
sie sofort verzaubert. Könnte sie sich hier 
ihren Traum von einem kleinen Restaurant 
am Meer erfüllen? Es scheint sich perfekt zu 
fügen, dass am Fuße der Klippe ein Salzgar-
ten liegt, der in Familientradition von dem at-
traktiven Álvaro betrieben. Julia verliebt sich 

auf den ersten Blick in ihn, und auch er ist ihr sehr zugetan. Aber 
wie so oft im Leben kann das, was so einfach schien, ganz schön 
kompliziert werden ...

Ihr starker Partner mit
Layout
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Seit 2008 Gubener Tuch zurück in der Heimat

Eintragung von R. M. Huschke ins Gästebuch. R. M. Huschke bei der Übergabe. © Stadt Guben

Am 9. April 2008 übergab der Sohn des ehemaligen Inhabers 
der Huschkeschen Tuchfabrik Josef W. Müller, Rudolf Müller 
Huschke dem Gubener Stadt- und Industriemuseum ein ganz 
besonderes Exponat. Es handelte sich dabei um einen Man-
tel aus echtem Gubener Tuch, das noch aus der Vorkriegszeit 
stammt. Rudolf Müller Huschke wollte mit dieser Übergabe die 
Verbindung zwischen Gubener Tuchen und Gubener Hüten, 
getreu dem Werbespruch: „Gubener Tuche, Gubener Hüte, 
weltbekannt durch ihre Güte“ aufleben lassen und dem Stadt- 
und Industriemuseum, welches neben der Stadtgeschichte ins-
besondere zur Hutmachergeschichte berichtet, ein Gubener 
Zeugnis der Tuchindustrie in die Ausstellung übergeben. In Vor-
bereitung dieser Übergabe nahm er bereits ein Jahr zuvor den 
Kontakt zur Leiterin des Stadt- und Industriemuseums Heike 
Rochlitz auf.
Nach der Übergabe des Mantels hatte Rudolf Müller Huschke 
viel zu berichten. Unter anderem, dass das Tuch übrigens in den 
dreißiger Jahren in Guben gewebt wurde. Er selbst habe den Stoff 
ca. 1988, also gute 50 Jahre nach der Produktion, in Mailand von 
einem Geschäftspartner erhalten, der früher einmal im Vertreib 
für die Gubener Tuchfabrik tätig war. Anzusehen war dem edlen 
Mantel im Fischgrätenmuster sein Alter nicht, nur zu tragen war 
er aufgrund seines enormen Eigengewichts schwer. 1.200 bis 
1.500 Gramm wog ein Meter des 150 cm breiten Tuches - be-
richtete der ehemalige Tuchfabrikant. Da kamen dann schnell 
ein paar Kilo zusammen, die vom Mantelträger zu „schleppen“ 
waren. Edle und schwere Stoffe waren eben ein Statussymbol in 
den dreißiger Jahren, genau wie ein entsprechender Hut.

Unter den vielen Anwesenden am Tag der Übergabe waren 
auch Vertreter der ehemaligen BSG Guben mbH unter Leitung 
von Diethelm Pagel. So entstand nicht nur eine Zusammenar-
beit mit der Beschäftigungs- und Sanierungsgesellschaft Guben 
mbH, heute ist es der Verein Gubener Tuche und Chemiefaser 
e. V., sondern auch zwischen den mitgereisten Nachfahren der 
ehemaligen Tuchfabrik Josef W. Müller und dem Verein. Rudolf 
Müller Huschke kam an diesem Tag nicht allein in die Neißestadt; 
ihn begleitete seine Schwester Renata Lorscheidt, Cousine Jutta 
Huschke-Müller und deren Bruder Jürgen Huschke.
So erhielt das Stadt- und Industriemuseum am 9. April 2008 
bereits ein geschichtliches Zeugnis, das dann im größeren Stil 
ein Jahr später, in der gemeinsamen Sonderausstellung mit der 
damaligen Beschäftigungs- und Sanierungsgesellschaft Guben 
mbH unter dem Titel: „Gubener Tuche, Gubener Hüte, weltbe-
kannt durch ihre Güte“ präsentiert wurde. Im Laufe der Jahre 
präsentierte sich der Mantel wechselweise in den Ausstellungs-
räumen des Vereines Gubener Tuche und Chemiefasern e. V. 
und im Stadt- und Industriemuseum. Seit einigen Wochen ist er 
zurück und ist zu sehen im Stadt- und Industriemuseum unter 
der Haube: „Tradition und Innovation“.

Zur Person:
Rudolf Müller Huschke lebte zuletzt in Roth nahe Nürnberg. Er ist 
der Enkel von Friedrich Max Huschke, der 1895 die Gubener Tuch-
macherfabrik F. M. Huschke an der heutigen Cottbuser Straße (spä-
ter Gubener Wolle, Werk II) gründete.

Stadt- und Industriemuseum
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„Top – die Wette galt!“ Hutwette vom Tag des Hutes 2021

Bei Kaffe und Kuchen berichteten die ehemaligen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Hutfarbik über ihre Erlebnisse. © Stadt Guben

Am Sonntag, 8. Mai 2022, war es endlich so weit: Der Bürger-
meister hatte im vergangenen Jahr gewettet, dass am Tag des 
Hutes 2021 nicht mehr als 20 ehemalige Hutmacherrinnen und 
Hutmacher anlässlich einer Ausstellungseröffnung erscheinen.
Natürlich waren es mehr und der Wetteinsatz konnte am 8. Mai 

2022 bei Kaffee und Kuchen und guten Gesprächen eingelöst 
werden. Für die Einladung revanchierten sich die ehemaligen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in unserer Hutfabrik mit hu-
morvollen, aber auch nachdenklichen Erzählungen. Dabei be-
richteten sie nicht nur über ihre Erlebnisse aus „alten Zeiten“, 
die neben der schwierigen und schweren Arbeit auch schöne 
und lustige Momente bereithielt, sondern wurden aus „erster 
Hand“ vom Bürgermeister über aktuelle Geschehnisse und zu-
künftige Vorhaben in unserer Stadt informiert. Im gegenseitigen 
Austausch erfuhr der Bürgermeister darüber hinaus Wünsche 
und Sorgen der Gubenerinnen und Gubener und so konnten 
offene Fragen im Gespräch auch sofort geklärt werden.
Auch der Krieg in der Ukraine und die Folgen für die Menschheit 
waren Themen, die alle in der Runde bewegten. Abschließend 
informierte die Museumsleiterin die Anwesenden über den be-
reits in Vorbereitung stehenden Tag des Hutes in 2022.
Über eines war man sich am Ende einig: die Arbeit in den Hut-
werken Guben war vielseitig, anstrengend und schön. Und viel-
leicht gibt es ja eine Idee für eine neue Wette? Dann wenden Sie 
sich bitte an die Mitarbeiterinnen des Stadt-und Industriemuse-
ums oder direkt an den Bürgermeister. Wir sind gespannt!

Neue Sonderausstellung im Stadt- und Industriemuseum unter dem Titel:  
„Mies van der Rohe - Aufbruch in die Moderne in Guben/Gubin“

Collage Lars Wiedemann.

Seit dem 15. Mai 2022, dem Internationalen Museumstag, prä-
sentieren wir am Standort des Stadt- und Industriemuseums die 
deutsch-polnische Sonderausstellung unter dem Titel: „Mies van 
der Rohe - Aufbruch in die Moderne in Guben/Gubin. Es ist eine 
in Kooperation mit dem Berliner Fotografen Lars Wiedemann 
und unter Beteiligung des polnischen Vereins „Freunde des Gu-
biner Landes“ entstandene Sonderausstellung. Gefördert wurde 
diese von der Euroregion Spree-Neiße-Bober, unterstützt von 
der Sparkasse Spree-Neiße und dem Gubener Heimatbund e. V.

Guben und Gubin sind seit vielen Jahren Partnerstädte, die 
ihre nachbarschaftlichen Beziehungen auch auf dem Gebiet 
der Kunst- und Kulturhistorie pflegen. Die Eurostadt Guben-
Gubin erzählt u. a. auch über eine eigene Architektur, die An-
fang des 20. Jahrhunderts auch durch den Bauhausstil geprägt 
war. Ludwig Mies van der Rohe errichtete im heutigen Gubin 
sein Erstlingswerk. Er entwarf und baute hier am Neißehang ein 
Wohnhaus mit einem dazugehörigen Garten. Mit diesem Bau 
skizzierte er seinen Stil für das neue Bauen und begab sich in die 
Reihen seiner Vorgänger, der Bauhausdirektoren: Walter Gropi-
us und Hannes Meyer.
Aufgrund starker Beschädigungen durch den Zweiten Weltkrieg 
wurde das Wohnhaus nach Kriegsende nicht wiederaufgebaut. 
Die Reste des Kellers wurden zugeschüttet und sind heute das 
Fundament für die Planungen des Wiederaufbaus des wegwei-
senden Gebäudes.
Inhalt unserer Sonderausstellung sind historische und aktuel-
le Fotografien, die im Kontext zu Exponaten und begleitenden 
Texten in deutscher und in polnischer Sprache stehen. Dabei 
begeben wir uns auf die Spuren des letzten Bauhausdirektors, 
berichten über den aktuellen Stand der Erkenntnisse der erst im 
Jahr 2021 durchgeführten Grabungen und zeigen Dokumentati-
onen des aktuellen Forschungsstandes zum Wiederaufbau des 
grandiosen Bauwerkes. Im Rahmen der Ausstellungsdauer sind 
in den Sommermonaten Sonderveranstaltungen mit Fachvor-
trägen geplant, wobei hier auch die Gedanken und Meinungen 
der Bewohner der Doppelstadt zum Projekt des Wiederaufbaus 
aufgegriffen und zusammengefasst werden sollen.
Für die Verständigung sorgen mehrere Sprachmittler.
Zu sehen ist die Ausstellung bis zum 4. September 2022 zu den 
regulären Öffnungszeiten des Museums. Wir freuen uns auf Ih-
ren Besuch!

Stadt- und Industriemuseum
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Die nachfolgenden Texte wurden übernommen und entspre-
chen der damals gültigen Rechtschreibung und Grammatik. Die 
„Gubener Zeitung“, von 1871 bis 1944 auf Rollfilm festgehalten, 
kann in den Räumen der Stadtbibliothek in der Gasstraße ein-
gesehen werden.

Guben vor 100 Jahren – Notizen aus der 
„Gubener Zeitung“

4. Mai 1922
„Der Mensch“. Das Anatomische Museum im Kaisergarten er-
freut sich eines täglich steigenden Besuches. Aus diesem Grun-
de wurde der Aufenthalt desselben noch bis einschließlich 
Sonntag, den 7. Mai verlängert. Morgen, Donnerstag, haben den 
ganzen Tag wieder nur weibliche Besucher Zutritt, während es 
an den übrigen Tagen für weibliche und männliche Besucher 
zugleich zugänglich ist. Das Museum ist täglich von vormittags 
10 bis abends 9 Uhr geöffnet und ist ein Besuch wirklich emp-
fehlenswert.
9. Mai 1922
Faltboot. Sie trafen abends gegen 6 Uhr ein, legten an der Stelle 
der Bootsanstalt das Boot zusammen, steckten die einzelnen 
Teile in den Rucksack bzw. nahmen sie unter den Arm und fuh-
ren mit der Bahn zurück . Ein solches Boot scheint mancherlei 
Annehmlichkeiten besitzen.
12. Mai 1922
Markersdorf (Frühjahrsturnfest.) Am kommenden Sonntag ver-
anstaltet hier die Arbeitsgemeinschaft des Landkreises Guben-
Süd der Turnvereine ein Frühjahrs-Turn- und Sportfest, das auf 
dem turnerischen Gebiet recht gute Leistungen bringen wird. 
Alle Freunde des Turnsports seien auf diese Veranstaltung auf-
merksam gemacht. Insbesondere wird mit einem starken Be-
such aus den Nachbarorten gerechnet.
14. Mai 1922
Besitzerwechsel. Berglokal „Schönhöhe“ ist in den Besitz des 
Gastwirts Herrn Paul Krüger übergegangen. Nachdem Engel-
manns Berg eingegangen ist, werden die Spaziergänger es be-
grüßen, dass mit der neuen Bewirtschaftung dieses beliebten 
Lokals ein Ausgleich geschaffen wird.

Frühlingsfest-Rätsel
Lösen Sie unser Rätsel und gewinnen Sie einen Guben-Gut-
schein im Wert von 20,00 Euro.
Senden Sie das Lösungswort mit Ihrem Namen und Ihrer An-
schrift bis zum 31. Mai 2022 per E-Mail an boehme.l@guben.de 
oder werfen Sie das Rätsel mit dem „Lösungswort“ in den Brief-
kasten der Stadtverwaltung Guben. Der oder die Gewinnerin 
wird in der nächsten Ausgabe am 10. Juni 2022 bekanntgege-
ben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Rätsel siehe Seite 16

Helfen Sie mit. Jede Spende zählt

Hilfe für die Menschen
in der Ukraine

Spendenkonto:
DE53 200 400 600 200 400 600
Stichwort: Nothilfe Ukraine

www.spenden-nothilfe.de

....,. cbrri{? � + m1 MISERIOR s;;i;a r.mlll '!lm ;;.w.1i == � -- ............. ___ �� 

Gemeinsam für Menschen in Not. 

feondnis 
Untwicklung Hilft 
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1. Immer gut frequentiert sind die Hüpfburgen auf der 
… .

2. Spenden für einen guten Zweck werden jährlich beim 
... des Pestalozzi-Gymnasiums gesammelt.

3. Der diesjährige Hauptact ist … ?
4. Welcher Radiosender ist langjähriger Medienpartner 

des Frühlingsfestes?
5. Die Hauptbühne steht umgangssprachlich auf dem Gu-

bener …
6. Am Samstag, 14:00 Uhr, ist die Eröffnung der ....
7. Parallel zum Frühlingsfest wird welcher zivilmilitäri-

scher Sportwettkampf stattfinden?
8. Die … Straße lädt jedes Jahr zum Flanieren ein.
9. Auf der Nebenbühne im Lohmühlenweg werden am 

Samstag die … spielen.
10. Beim deutsch-polnischen … Turnier müssen die Mann-

schaften vor allem Teamgeist beweisen.

11. Mit ihren treibenden DJ-Sets sorgt … stets für Begeis-
terung in den Lausitzer Clubs.

12. Basketballfans haben die Möglichkeit, ihr Können auf 
dem Sportplatz des … Gymnasium unter Beweis zu 
stellen.

13. Auch in diesem Jahr haben die Altstadthändler am … 
geöffnet.

14. Am Samstag beginnt das … mit dem Auftritt der Com-
bo des Landespolizeiorchesters.

15. Ein weiteres Highlight ist die Band der Städtischen Mu-
sikschule „Johann Crüger“, The …

16. Egal ob Klassikfan oder Rock-/Popkonzertgänger, die-
ser Künstler reißt alle mit.

Die Gewinnerin der letzten Ausgabe ist Frau Jahn aus Guben. 
Der Guben-Gutschein im Wert von 20,00 Euro wird per Post zu-
geschickt. Herzlichen Glückwunsch! lb
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Kostümfest im Naëmi-Wilke-Stift

Kinder der Igelgruppe im „Luftballonbad“. © Naëmi-Wilke-Stift

Der Fasching und das traditionelle Zampern mussten in diesem 
Jahr im Kindergarten des Naëmi-Wilke-Stiftes Corona-bedingt 
ausfallen, dafür feierten die Kinder Ende April ein fröhliches Kos-
tümfest. 
Die Erzieherinnen hatten sich sehr viel Mühe gegeben und 
schon den Eingang des Hauses mit Goldfolie geschmückt. Muti-
ge Kinder konnten über eine Rutsche direkt in ein Meer aus Luft-
ballons sausen. Beste Stimmung herrschte bei Tanz und Spiel in 
den Räumen, wo sogar eine Discokugel glitzerte. Ein vielfältiges 
Buffet auf den Etagen und ein Pfannkuchenautomat brachten 
Erfrischung und Stärkung. „Es war ein schönes Fest“, freut sich 
Kitaleiterin Daniela Stachetzki, die allen Beteiligten ein herzliches 
Dankeschön aussprach.

Naëmi-Wilke-Stift

Deutsch-polnische Kooperationen der zwei wohl bekanntesten Fußballvereine

© Euroregion Spree-Neiße-Bober e. V.

Die Anbahnung und Begleitung von deutsch-polnischen Koope-
rationen ist bekanntermaßen ein wichtiges Aufgabenfeld unse-

rer Euroregion. In diesem Zusammenhang haben wir uns riesig 
gefreut, dass wir am 25. April 2022 Vertreter der zwei wohl be-
kanntesten Fußballvereine beider Seiten, d. h. vom FC Energie 
Cottbus e. V. und von Lechia Zielona Góra, in unserer Geschäfts-
stelle begrüßen durften. Während des Gesprächs ging es ins-
besondere um die Etablierung eines längerfristigen sportlichen 
Austauschs, der vor allem auf den Jugendbereich abzielt. 

Wir danken Pele Wollitz, Maciej Murawski und Andre Schilbach 
für den spannenden Austausch und fänden es klasse, wenn die 
bewährte Städtepartnerschaft Cottbus – Zielona Gora auch im 
Fußball auf ein neues Level gehoben wird.

Ein erstes Freundschaftsspiel wurde übrigens für den 9. Juli 
2022 terminiert.

Euroregion Spree-Neiße-Bober e. V.

Mitgliederversammlung der Euroregion Spree-Neiße-Bober e. V.

Mitglieder des Erweiterten Vorstands der Euroregion. © Euroregion 
Spree-Neiße-Bober e. V.

Am 29. April 2022 fand die Mitgliederversammlung der Eurore-
gion Spree-Neiße-Bober e. V. im Goethe-Saal der IHK Cottbus 
statt. Landrat Harald Altekrüger wurde erneut zum Vorsit-
zenden gewählt und auch der Cottbuser Oberbürgermeister 
Holger Kelch wird den Posten als stellvertretender Vereinsvorsit-
zender weiterhin bekleiden. Im Rahmen der Versammlung ging 

es, neben der Bestätigung des Wirtschafts- und Stellenplanes, 
auch um die Aufnahme eines neuen Mitglieds. Wir freuen uns, 
dass Herr Krystian Burchart aus Spremberg zukünftig ebenfalls 
unter dem Dach der Euroregion aktiv sein wird. Somit steigt die 
Mitgliederzahl unseres Vereines erstmalig auf 32 Akteure!
Eine Übersicht unserer vielschichtigen Mitstreiter befindet sich 
unter www.euroregion-snb.de. Darüber hinaus wurde den An-
wesenden ein Überblick zu den Planungen der Geschäftsstelle 
für das neue INTERREG VI A Programm VI A Brandenburg – Po-
len gegeben. Sowohl bei der Umsetzung einzelner Projekte als 
auch bei der Programmsteuerung – hier u. a. als Mitglied des 
deutsch-polnischen Begleitausschusses – soll unsere Euroregi-
on weiterhin eine wichtige Rolle spielen. Abschließend stellten 
Jens Krause von der IHK Cottbus, der auch gleichzeitig Sprecher 
des Wasserstoffnetzwerkes Durch2atmen ist und Euroregions-
geschäftsführer Carsten Jacob die Eckpunkte des 2. Deutsch-
Polnischen Energiestammtisches vor, der am 8. Juni 2022 als 
gemeinsame Veranstaltung mit Hilfe des Europe Direct Guben 
Informationszentrums realisiert wird.

Euroregion Spree-Neiße-Bober e. V.
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Neuigkeiten aus der Euroregion
Am 7. Mai 2022 war es endlich so weit. Tausende Gäste von nah 
und fern nahmen die Einladung zum diesjährigen „Europatag in 
Guben-Gubin“ an. 
Diese Veranstaltung war bekanntermaßen nicht nur der Europä-
ischen Union gewidmet, sondern sie war gleichsam als ein Soli-
daritätsfest mit der Ukraine konzipiert. Wir haben uns riesig ge-
freut, dass wir zusammen mit der Vertretung der Europäischen 
Kommission in Deutschland und Polen, dem Verbindungsbüro 
des Europäischen Parlaments, dem Land Brandenburg und der 
Wojewodschaft Lubuskie, der Stadt Gubin und der Stadt Guben 
als Organisatoren den Europatag realisieren durften. Selbstver-
ständlich hatten auch unsere Partner von Europe Direct Zielo-

na Gora mit unserem Europe Direct Informationszentrum ein 
spannendes Angebot auf die Beine gestellt, welches sich an die 
Jugend richtete. Gemeinsam setzten wir das grenzüberschreiten-
de Stadtspiel „Wir entdecken Europa: Guben-Gubin“ um, an dem 
viele deutsche und polnische Schülerinnen und Schüler teilnah-
men. Unser Dank gilt allen beteiligten Organisatoren und fleißi-
gen Unterstützern, die an diesem Tag aktiv waren. Das zahlrei-
che positive Feedback, das wir an unserem Infostand erhalten 
haben, motiviert uns sich auch zukünftig mit aller Kraft für „un-
ser kleines Europa hier an der Neiße“ einzusetzen.

Euroregion Spree-Neisse-Bober e. V.

Besuch in der Waldschule Kleinsee

Die Kinder der Kita Musikspielhaus. © Kita Musikspielhaus

Die Mädchen und Jungen der Kita Musikspielhaus besuchten 
Anfang Mai die Waldschule Kleinsee. Eingebettet in einem gro-

ßen Eichenwaldgebiet ist die Waldschule Bestandteil des Natur-
schutzgebietes „Tauersche Eichen/Pinnower Läuche“.
Die diesjährigen Schulanfänger erlebten einen spannenden und 
erlebnisreichen Tag in der freien Natur. 
Auf der Suche nach den Waldwichteln erlebten die Kinder so 
manches Abenteuer und erfuhren interessante Dinge aus der 
Natur. Natürlich durfte ein Picknick mitten im Wald nicht fehlen. 
Nach ausgiebigen Spielen und Erkunden in der Waldschule und 
anschließendem Imbiss mit Würstchen und Tee, verabschiede-
ten wir uns und kamen am Nachmittag müde, erschöpft, aber 
glücklich und zufrieden in der Kita an. 

Wir bedanken uns herzlich für diesen wundervollen Tag in der 
Waldschule Kleinsee beim Waldpädagogen Alf Pommerenke.

Mario Richter
Leitung Kita Musikspielhaus

Wie kann ich Ihnen helfen?

03546 3009
 Mobil: 0171 4144051 | Fax: 03535 489-241 

harald.schulz@wittich-herzberg.de | www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Harald Schulz

Ihr Medienberater vor Ort

Ich bin für Sie da...
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Gesichter unserer Stadt - Lars Krüger
Name: Lars Krüger
Alter: 40 Jahre

Stellen Sie sich bitte kurz vor:
Mein Name ist Lars, ich bin Re-
ferent im Projektcontrolling in 
einer Cottbuser Firma. Ich habe 
eine 16-jährige Tochter und ei-
nen 12-jährigen Sohn.

Warum sind Sie zurückgekommen?
Nach der Geburt meiner Tochter wurde der Wunsch immer 
größer wieder zurückzukommen. Viele Familienangehörige 
waren noch in der Gubener Region, auch die Großeltern un-
serer kleinen Tochter. Irgendwann habe ich dann angefangen, 
Bewerbungen zu schreiben und bin 2008 wieder zurück in die 
Heimat gekehrt. Ich bin froh über diese Entscheidung und habe 
sie nie bereut. „Drüben“ hatte ich nie das Gefühl, zu Hause zu 
sein, ganz anders als hier. Seit meiner Rückkehr engagiere ich 
mich auch ehrenamtlich in Guben, weil ich meiner Heimatstadt 
einfach viel zu verdanken habe. Ich bin in Guben geboren und 
aufgewachsen und fühle mich hier einfach wohl.

Wo haben Sie vorher gewohnt?
Ich bin nach meinem Abitur 2001 nach Frankfurt am Main ge-
zogen. Einen Plan zurückzukommen, gab es lange Zeit nicht. Ich 
habe in Frankfurt eine Ausbildung zum Rechtsanwaltsfachange-
stellten gemacht und anschließend in dem Beruf gearbeitet.

Was gefällt Ihnen besonders an Guben?
In der Zeit, in der ich weg war, hat sich in Guben viel getan. Die 
Altstadt wurde saniert, leere Wohnblöcke weggerissen, die Nei-
ßeterrassen sind entstanden und der Hafen wurde saniert. Ent-
scheidend für mich sind aber nicht die vielen einzelnen Dinge, 
die sich geändert bzw. verbessert haben oder das Aussehen 
der Stadt selbst. Es ist vielmehr ein Gefühl, sich geborgen und 
zu Hause zu fühlen. An vielen Orten dieser Stadt hatte ich Er-
lebnisse, an die ich mich immer noch gerne erinnere und es 
kommen immer neue Erinnerungen hinzu. Ich habe viele alte 
und neue Freunde (wieder-) gefunden und weiß die Familie in 
der Nähe. Die Mentalität der Menschen hier ist ganz anders als 
in Frankfurt am Main. Dort ist irgendwie jeder für sich, hier sind 
die Leute deutlich aufgeschlossener.

Guben ist sicherlich nicht die schönste Stadt der Welt, aber das 
muss sie auch nicht. Guben braucht sich nicht zu verstecken, 
die Gubenerinnen und Gubener können stolz sein, was hier 
geschaffen wurde. Früher waren es die Gubener Hüte und die 
Tuchfabriken, dann war es das Chemiefaserwerk und heute ist 
es wahrscheinlich Megaflex, Europas modernste Schaumstoff-
anlage oder auch die über die Region hinaus bekannte Bäcke-
rei Dreißig. Auch weitere Investoren sind im Anflug und werden 
Arbeitsplätze in Guben schaffen. Die vielen Villen in der Stadt 
wurden saniert oder befinden sich in der Sanierung.

Welche Lieblingsplätze haben Sie in Guben?
Da will ich mich gar nicht festlegen. Der Hafen ist wirklich schön 
geworden und auch die Neißeterrassen können sich sehen las-
sen. In der Altstadt hat sich sehr viel getan, auch wenn es immer 
noch leer stehende Objekte gibt. Jeder Ort in Guben kann schön 
sein, wenn man mit den richtigen Leuten dort ist.

Welche Lieblingsplätze haben Sie im Gubener Umland?
Jeder Gubener kennt den Deulowitzer See und schon vor  
25 Jahren wurde gesagt „der wird immer kleiner und ist in 5 bis 
6 Jahren nicht mehr da“. Also ich habe viele Tage als Kind und 
Jugendlicher an diesem See verbracht (und, es gibt ihn immer 
noch) und ich bin noch heute hin und wieder gerne dort.
Ansonsten ist der Damm in beiden Richtungen so gut ausge-
baut, dass man mit dem Rad einiges sehen kann. Auch eine Rei-
se um Guben herum lohnt sich mit dem Rad. Beispielsweise zur 
Wagenburg.

Was würden Sie sich für Guben und das Umland wünschen?
Ich würde mir wünschen, dass noch mehr Alternativen geschaf-
fen werden, die die Jugendlichen in Guben halten. Sie sind die 
Zukunft unserer Stadt und der Region und sehen ihre Zukunft 
aber leider fast immer woanders. Durch den bevorstehenden 
Tagebaustopp und dem Ende der Kohleverstromung hat die 
Lausitz die Chance, sich zu verändern. Beim Strukturwandel 
müssen wir aufpassen, dass wir nicht abgehängt werden und 
laut und deutlich unsere Vorstellungen formulieren und die Be-
rücksichtigung einfordern.

Willkommensagentur „Guben tut gut.“

Die nächste Ausgabe 
erscheint am:
Freitag, dem 10. Juni 2022

Annahmeschluss für redaktionelle  
Beiträge ist:
Dienstag, der 31. Mai 2022

Annahmeschluss für Anzeigen ist:
Freitag, der 3. Juni 2022, 
9.00 Uhr
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100-jähriges Gründungsjubiläum der Freiwilligen Feuerwehren in Polen

© Gemeinde Schenkendöbern

Eine gemeinsame Delegation der Gemeinde Schenkendöbern 
und der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Schenkendöbern 
nahm kürzlich am Festakt in der Partnergemeinde Trzebiechow 
anlässlich des 100-jährigen Gründungsjubiläums der Freiwilli-
gen Feuerwehren in Polen teil. 
Mit diesem Besuch wurde die deutsch- polnische Freundschaft 
und die jahrzehntelange Zusammenarbeit beider Gemeinden 

und der Freiwilligen Feuerwehren in der Gemeinde Trzebiechow 
und Schenkendöbern nach langer Corona-Pause wiederbelebt 
und der Grundstein für die sehr wichtige Intensivierung der 
freundschaftlichen Beziehungen gelegt.

Gemeinde Schenkendöbern

Einsatz zur Tierrettung – flugunfähiger Seeadler in Krayne
Schenkendöbern. Einen be-
sonderen Einsatz hatten die 
Kameradinnen und Kameraden 
der Feuerwehr Schenkendö-
bern und Grano kürzlich. Eine 
Spaziergängerin meldete einen 
flugunfähigen Seeadler, ver-
mutlich krank oder verletzt am 
Staubecken bei Krayne. Weil 
kein zuständiger Tierarzt oder 
die Greifvogelauffangstation an 
diesem Tag erreichbar war, alar-
mierte sie die Feuerwehr. Die 
fand einen völlig entkräfteten 
Vogel vor, der keine Fluchtver-
suche machte. Vor der Flügel-
spannweite des Greifvogels von 

1,3 Metern den Fängen (3 cm lange Krallen) und dem spitzen 
Schnabel hatten die Kameraden großen Respekt. Mit einer De-
cke über dem Kopf und locker zusammengebundenen Fängen 
nahmen sie ihn mit nach Schenkendöbern und brachten das 
völlig entkräftete Tier in einem Geräteschuppen unter. 
Durch einen Tierarzt aus der Gemeinde Schenkendöbern und 
einen Gubener Falkner wurde der Vogel am darauffolgenden 
Tag nochmals untersucht und seine Unterernährung festge-
stellt. Vermutlich konnte der Vogel wegen einer Verletzung am 
Schnabel keine Nahrung aufnehmen, mutmaßten die Experten. 
Nach der Verabreichung von Stärkungsmittel durch den Tierarzt 
wurde der Seeadler von einem Sachkundigen in Pflege genom-
men. 
Für die Kameradinnen und Kameraden war das ein ganz beson-
derer Einsatz, der lange in Erinnerung bleiben wird.

Gemeinde Schenkendöbern
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Neues Tanklöschfahrzeug für die Freiwillige Feuerwehr Schenkendöbern

Mit dem neuen Feuerwehrauto (l.) haben die Schenkendöberner Ka-
meradinnen und Kameraden nun wieder optimale Bedingungen bei 
den Einsätzen. © Gemeinde Schenkendöbern 

Schenkendöbern. Mit einer zünftigen Löschwasserdusche wur-
de kürzlich das neue Tanklöschfahrzeug TLF 4000 bei der Frei-
willige Feuerwehr in Schenkendöbern in Empfang genommen. 
Die Kameradinnen und Kameraden der Ortsfeuerwehr über-
nahmen das Fahrzeug beim Aufbauhersteller in Wilnsdorf bei 
Siegen. Eine Ersteinweisung in die Bedienung von Fahrzeug und 
feuerwehrtechnischen Einrichtungen erfolgte im Rahmen der 
Auslieferung durch den Hersteller.
Das Einsatzfahrzeug wurde mit Fördermitteln des Landes Bran-
denburg und einem Eigenanteil der Gemeinde Schenkendöbern 

finanziert. Es ersetzt ein 31 Jahre altes Tanklöschfahrzeug IFA 
W50, welches durch Reparaturanfälligkeit und problematische 
Ersatzteilversorgung nicht mehr zuverlässig einsetzbar war. Mit 
4.400 Litern Wasservorrat und 500 Litern Schaummittel an Bord 
ist das Fahrzeug für die Brandbekämpfung, insbesondere von 
Wald- und Vegetationsbränden, bestens geeignet. Die Feuer-
löschpumpe ist in der Lage, eine Wassermenge von 3.000 Litern 
pro Minute zu fördern. Die sechsköpfige Besatzung kann über 
eine umfangreiche Ausrüstung verfügen.
Trotz einfacher Bedienung aller Funktionen werden die Schen-
kendöberner Kameradinnen und Kameraden sich in den kom-
menden Wochen intensiv mit den vielfältigen Möglichkeiten, die 
das Fahrzeug bietet, vertraut machen. 
Zusammen mit dem 2008 in Dienst gestellten Hilfeleistungs-
löschfahrzeug HLF 20/16 verfügt die Stützpunktfeuerwehr 
Schenkendöbern über einen modern und schlagkräftig ausge-
statteten Fuhrpark.
Die Feuerwehr Schenkendöbern ist neben den Feuerwehren 
Pinnow und Groß Gastrose eine der drei Stützpunktfeuerweh-
ren der Gemeinde Schenkendöbern. Weitere neun Ortsfeuer-
wehren sichern örtlichen Brandschutz und Hilfeleistung. Die 
Feuerwehr der Gemeinde Schenkendöbern mit insgesamt 241 
aktiven Mitgliedern leistet zwischen 40 und 120 Einsätze pro 
Jahr. Gut 70 Prozent davon sind Hilfeleistungseinsätze bei Na-
turereignissen und Verkehrsunfällen.

Gemeinde Schenkendöbern

Alle Angebote für Kinder, Jugendliche finden Sie auf der Internetseite www.guben.de  
(unter Leben & Wohnen, Schulen/Kindertagesbetreuung)

Gemeinde Schenkendöbern
Jugendsozialarbeiterin Gabriele Schütze
03172 Schenkendöbern/Haus der Generationen
Tel. 035693 6099 54
juko@schenkendöbern.de

Mai 2022
Mittwoch, 25.05.2022
16:00 – 18:00 Uhr Spiele im Freien

Juni 2022
Mittwoch, 01.06.2022
16:00 – 18:00 Uhr Keramik für Jugendliche/Kinder
Donnerstag, 02.06.2022
16:00 – 18:00 Uhr Kreativ - Einen eigenen Teller oder Tasse gestalten
Mittwoch, 08.06.2022
16:00 – 18:00 Uhr Sportspiele im Freien
Donnerstag, 09.06.2022
16:00 – 18:00 Uhr Kreativ – Basteln eines Badehäuschen mit Thermometer
Mittwoch, 22.06.2022
16:00 – 18:00 Uhr Spiele im Freien
Donnerstag, 23.06.2022
16:00 – 18:00 Uhr Kochen (Nudelsalat selbst gemacht) max. 10 Teilnehmende, bitte telefonisch oder per E-Mail anmelden
Mittwoch, 29.06.2022
16:00 – 18:00 Uhr Kreativ, einen Traumfänger anfertigen
Donnerstag, 30.06.2022
16:00 – 18:00 Uhr Kreativ - Fadengrafik

Juli 2022
Mittwoch, 06.07.2022
16:00 – 18:00 Uhr Gemütlicher Start in die Ferien, Videonachmittag
Donnerstag, 07.07.2022
16:00 – 18:00 Uhr Keramik für Jugendliche/Kinder

Änderungen vorbehalten!
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Gubener Wochenmärkte
Mittwoch - Schillerplatz
09:00 Uhr bis 13:00 Uhr

Freitag - Klaus-Herrmann-Str.
09:00 Uhr bis 13:00 Uhr

Radwanderung „Ins Gubiner Land“
Am Sonntag, 22. Mai 2022, laden der Marketing und Tourismus 
Guben e. V. und der Radwanderführer Gert Richter zu einer 
Radtour ins Gubiner Land ein. Start ist um 9:00 Uhr an der Gu-
bener Touristinformation in der Frankfurter Straße.
Nach Überquerung der Neiße-Brücke geht die Fahrt in Richtung 
Süden, gequert wird die ehemalige Bahnstrecke Berlin-Breslau. 
Weiter über Se¿kowice/Schenkendorf ins Alte Land – 2.000 
Jahre Gubener Geschichte werden uns in Erinnerung gerufen! 
Vorbei am prächtigen, im neogotischen Stil erbauten Schloss 
von Eduard Eugen mit seinen Pinakeln und Risaliten führt die 
Tour zum Himbeer- und Spargelhof. Hier kann sich jeder den 
vielfältigen kulinarischen Genüssen hingeben und stärken. Die 
Spargelsaison lädt dazu ein. 
Auf der Rückfahrt führt die Geschichte gleich 2.500 Jahre zurück 
– zum Goldfisch nach Vettersfelde. Einer Nachbildung von ihm 
begegnen wir dann kurz vor unserem Start- und Zielpunkt - auf 
der Theaterinsel!
Die Benutzung eines Fahrradhelmes und die Mitnahme eines 
Getränkes werden empfohlen. Die Streckenlänge beträgt etwa 
40 Kilometer. Der Startpreis ist 8,00 Euro, Kinder ab 10 Jahre 
zahlen 4,00 Euro. Die Fahrt findet unter Einhaltung der Ab-
stands- und Hygieneregeln statt.
Es wird um Anmeldung gebeten. Tel.: (03561) 3867, 
E-Mail: ti-guben@t-online.de

Marketing und Tourismus Guben e. V.

Fotospaziergang „Kleines ganz groß“
Die Hobbyfotografin Jana Bremer und der Marketing und Touris-
mus Guben e. V. laden zur zweiten Wanderung dieses Jahres am 
29. Mai 2022 ein. Der Fotospaziergang verläuft am Wilschwitzer 
See entlang. Der Jahreszeit entsprechend gilt die Suche im Wald 
den ganz kleinen Schönheiten von Mutter Natur. Blüten, junge 
leuchtende Blätter, sattes Grün im durchschimmernden Licht, 
Veilchen, Wiesenblumen und -gräser, verschiedene Pilze und 
Moose. Aus der Nähe fotografiert, aus den verschiedensten Per-
spektiven, das macht diesen Spaziergang so interessant. Foto-
grafieren mit Handy oder Kamera, das ist egal, aber technisches 
Grundverständnis für die Kamera sollte vorhanden sein, denn 
dieser Spaziergang dient der Achtsamkeit in der Natur.
Treffpunkt ist um 10:00 Uhr an der ehemaligen Gaststätte „Zum 
Dorfkrug“ in 03172 Schenkendöbern, Gemeindeallee. Die Stre-
cke ist ca. 3 km lang auf Feld- und Waldwegen. Der Teilnehmer-
preis beträgt 8 Euro. Das Tragen von festem Schuhwerk und die 
Mitnahme eines Getränkes werden empfohlen. Aufgrund der 
aktuellen Situation ist eine Anmeldung unter Telefon (03561) 
3867 oder per E-Mail unter ti-guben@t-online.de erforderlich. 
Die Wanderung findet unter Einhaltung der geltenden Ab-
stands- und Hygieneregeln statt. Die Personenzahl ist begrenzt.

Marketing und Tourismus Guben e. V.
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Mühlentag  
am Pfingstmontag

Mühlenmodell. © Gubener Heimatbundes e. V.

Am Pfingstmontag, 6. Juni 2022, organisieren die Mühlenfreun-
de des Gubener Heimatbundes e. V. für alle Interessenten von 
13:00 Uhr bis 18:00 Uhr den Mühlentag. Traditionell öffnen all-
jährlich am Pfingstmontag historische Mühlen in ganz Deutsch-
land ihre Tore, um einen Einblick in das alte Müllerhandwerk zu 
gewähren. Das Kulturdenkmal des Jahres 2022 ist die Mühle. Es 
geht darum, Mühlen als technisches Denkmal und ihre Erhal-
tung zu garantieren. Die Gubenerinnen und Gubnener haben 
es mit ihrem Intersse in der Hand, ob die Sprucker Mühle weiter 
für die Vermittlung von Heimatkunde und -geschichte bestehen 
bleibt.

Was erwartet die Besucher zum Mühlentag am Pfingsmon-
tag?
• Führungen zum historischen Mahlwerk alle 30 min (Voran-

meldungen unter Tel 03561 430809)
• Erläuterungen sowie Wissenswertes rund um das Thema 

Mühle, mahlen, vom Korn zum Mehl
• Wissenstationen rund ums Korn für Kinder
• Rundgang durch das Heimatmuseum
• Kinderschminken, Hüpfburg, Kindergaudi mit Rally
• Vernissage verschiedener Maler und Malerinnen zu Gube-

ner Motiven in der Museumsscheune
• kleines Imbissangebot in der Museumsscheune und vom 

Grill
• frischgebackenes Brot zum Probieren
• Stockbrot und Mühlengeschichten am Feuerkorb

Wir empfangen sie am Mühlentag in historischer Kleidung.
Planen Sie die Sprucker Mühle für Ihren Pfingstmontagsausflug 
ein und genießen Sie den Mühlentag mit all seinen Aktionen.
In diesem Zusammenhang suchen die Mühlenfreunde die 
heute jungen Erwachsenen, die damals im Rahmen des WAT-
Unterrichtes am Wettbewerb „Holz macht Schule“ 2008 am 
Landeswettbewerb teilgenommen haben. Wir würden Sie gern 
einladen und uns das Modell erklären lassen. Bitte melden Sie 
sich unter 0152 08902538 bei Frau Zeptner oder besuchen Sie 
uns in der Sprucker Mühle.

Weiterhin öffnen wir jeden Sonntag von 15:00 Uhr bis 17:00 
Uhr.

Gubener Heimatbundes e. V.
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02.06.2022 Alexander-Tschirch-Apotheke, 03561 2387, 
Karl-Marx-Straße 52/54, 03172 Guben

03.06.2022 Punkt-Apotheke, 03364 751075, 
Fürstenberger Straße 1 A, 15890 Eisenhüttenstadt

04.06.2022 Altstadt-Apotheke, 03364 29197, Königstraße 56, 
15890 Eisenhüttenstadt

05.06.2022 Schiller-Apotheke, 03561 540727, 
Friedrich-Schiller-Straße 5 d 03172 Guben

06.06.2022 Märkische Apotheke, 03364 455050, 
Karl-Marx-Straße 34, 15890 Eisenhüttenstadt

07.06.2022 Fuchs-Apotheke, 03561 52062, 
Klaus-Herrmann-Straße 19 03172 Guben

08.06.2022 Magistral-Apotheke galenus, Lindenallee 13, 
15890 Eisenhüttenstadt

09.06.2022 Neiße-Apotheke, 03561 43891, 
Berliner Straße 13/16, 03172 Guben

10.06.2022 Rosen-Apotheke, 03364 61384, Inselblick 14, 
15890 Eisenhüttenstadt

11.06.2022 Kloster-Apotheke, 033652 8052, 
Frankfurter Straße 26, 15898 Neuzelle

12.06.2022 Apotheke im City-Center, 03364 413545, 
Nordpassage 1, 15890 Eisenhüttenstadt

Deutsches Rotes Kreuz
Deutsches Rotes Kreuz, 
Kreisverband Niederlausitz e. V.
Geschäftsstelle Guben, Kaltenborner Str. 96, 
Tel. 03561/62811-0, 
E-Mail: guben@drk-niederlausitz.de, 
www.drk-niederlausitz.de

Wir bieten:
• Schwangerschaftsberatung
• SEKIZ (Selbsthilfe-Kontakt- und Informationszentrum)
• Frauenberatungsstelle / Frauenhaus
• Aus- und Weiterbildungen in der Ersten Hilfe
• Fahrdienst
• Schuldner- und Insolvenzberatung
• Seniorenprogramm der Senioren- Begegnungsstätte

Kleiderkammer Guben
Die Kleiderkammer Guben befindet sich in der Friedrich-
Engels-Str. 67 gegenüber vom Freibad. Die Kleiderkammer ist 
Dienstag und Donnerstag jeweils von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
und 12:30 Uhr bis 14:00 Uhr für Sie geöffnet.
Was gibt es in den Kleiderkammern?
• zeitgemäße Bekleidung, gut erhaltene Kleider, Hosen, Ja-

cken und Mäntel, Schuhe und Stiefel für Sommer & Winter, 
Wäsche, Bettzeug und Decken

Wer erhält Kleidung?
• Sozialhilfeempfänger, Nichtsesshafte, Flüchtlinge, Rentner 

und Menschen in akuten Notlagen

Blutspendetermin

24.05.2022 15:00 Uhr - 19:00 Uhr, Kulturzentrum Obersprucke, 
Friedrich-Schiller-Str. 24

08.06.2022 15:00 Uhr - 19:00 Uhr, Alte Färberei, Friedrich-Wil-
ke-Platz

Schulung zur Durchführung von PoC-Antigentests
Der Kreisverband bietet Schulungen an, die nichtmedizinisches 
Personal befähigen, PoC-Antigentests (Schnelltests) durchfüh-
ren zu können. Wir möchten so Unternehmen aus den verschie-
denen Bereichen und öffentlichen Einrichtungen (Kita, Schule) 
die Möglichkeit geben, ihre Mitarbeiter oder Schüler in Eigen-
regie testen zu können. Die Schulung im Präsenzkurs, um das 
Erlernte unter fachkundiger Aufsicht durchführen zu können, 
dauert ca. 2 Stunden. Bei Vorreservierungen und Fragen stehen 
wir jederzeit zur Verfügung. Bitte wenden sie sich dazu an unse-
re Geschäftsstelle, (03561) 6281110

Leitstelle: Telefon (0355) 632144 (Notruf: 112)
Krankentransport: Telefon (0355) 632112 oder (0355)19222
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.-Nr. 116 117. Notdienstzeiten: Montag, Dienstag, Donners-
tag: 19:00 - 7:00 Uhr, Mittwoch, Freitag: 13:00 - 7:00 Uhr, Sams-
tag, Sonntag durchgängig
---------------------------------------------------------------------------------------
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Patienten, die aufgrund eines Notfalls außerhalb der regulären 
Praxisöffnungszeiten die Hilfe eines Zahnarztes benötigen, kön-
nen auf der Internetseite www.spn-zahnarztnotdienst.de den 
tagesaktuellen Notdienstplan einsehen.
---------------------------------------------------------------------------------------
Notruf und Beratungstelefon für Frauen
zum Thema häusliche Gewalt: 0160 91306095.
---------------------------------------------------------------------------------------
Störungs-Hotline
Unter dieser Rufnummer können Sie Unterbrechungen der 
Strom-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung sowie Prob-
leme der Abwasserentsorgung melden.
Gas/Fernwärme: (03561) 5081-11
Strom: (03561) 5081-10
Wasserversorgung: 0170 8543497
Straßenbeleuchtung der Stadt Guben: (03561) 5193-121
---------------------------------------------------------------------------------------

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
In Notfällen und bei Nichterreichbarkeit Ihres Haustierarztes 
steht außerhalb der Sprechstunden folgender Tierarzt zur Ver-
fügung: Der Dienst beginnt Freitag 18:00 Uhr und endet am 
Freitag der darauffolgenden Woche um 8:00 Uhr.
20.05. – 27.05.2022 Dr. Göritz-Kamisch, Mariana (Steinsdorf),

0160 2134322 / 033657 179912
27.05. – 03.06.2022 Dr. Horzetzky, Albrecht (Wulkow),

0173 6051138
03.06. – 10.06.2022 TA Kahlisch, Roman (Eisenhüttenstadt),

03364 750575

Die Dienste sind unter www.ltk-brandenburg.de/notdienste einsehbar.

Apotheken-Bereitschaftsdienst
Die angegebenen Apotheken sind von 08:00 bis 08:00 Uhr des 
Folgetages dienstbereit.
20.05.2022 Alexander-Tschirch-Apotheke, 03561 2387, 

Karl-Marx-Straße 52/54, 03172 Guben
21.05.2022 Punkt-Apotheke, 03364 751075, 

Fürstenberger Straße 1 A, 15890 Eisenhüttenstadt
22.05.2022 Altstadt-Apotheke, 03364 29197, 

Königstraße 56, 15890 Eisenhüttenstadt
23.05.2022 Schiller-Apotheke, 03561 540727, 

Friedrich-Schiller-Straße 5 d, 03172 Guben
24.05.2022 Märkische Apotheke, 03364 455050, 

Karl-Marx-Straße 34, 15890 Eisenhüttenstadt
25.05.2022 Fuchs-Apotheke, 03561 52062, 

Klaus-Herrmann-Straße 19, 03172 Guben
26.05.2022 Magistral-Apotheke galenus, Lindenallee 13, 

15890 Eisenhüttenstadt
27.05.2022 Neiße-Apotheke, 03561 43891, 

Berliner Straße 13/16, 03172 Guben
28.05.2022 Rosen-Apotheke, 03364 61384, Inselblick 14, 

15890 Eisenhüttenstadt
29.05.2022 Kloster-Apotheke, 033652 8052, 

Frankfurter Straße 26, 15898 Neuzelle
30.05.2022 Apotheke im City-Center, 03364 413 545, 

Nordpassage 1, 15890 Eisenhüttenstadt
31.05.2022 Stadt-Apotheke, 03561 2430, 

Berliner Straße 43/44, 03172 Guben
01.06.2022 Galenus-Apotheke, 03364 44150, 

Friedrich-Engels-Straße 39 a, 15890 Eisenhüttenstadt
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Evangelisch Freikirchliche Gemeinde Guben
Dr.-Ayrer-Str. 18, Gemeindezentrum Friedenskirche
jeden Sonntag 10 Uhr Gottesdienst

Katholische Kirche Guben
Reichenbach, Pfarramt Sprucker Straße 85,
www.katholische-kirche-guben.de
Sonntagsmesse 9:30 Uhr

in der Pfarrkirche, Rosenweg 14
Hl. Messe auf Polnisch 
(Msza św. w języku polskim)

jedem 2. Sonntag im Monat
11:00 Uhr in der Pfarrkirche

Wochentagsmessen Mi., Do., Sa. 8:00 Uhr (November 
bis Februar 09:00 Uhr), Di., Fr. 
18:30 Uhr
in der Kapelle des Pfarrhauses, 
Sprucker Straße 85

Beichtgelegenheit 
(DE und PL)

Sonntag 9:00 Uhr in der Pfarrkirche

Freitag 18:00 Uhr in der Kapelle

Selbstständige Evangelisch- 
Lutherische Kirche
Gemeinde Des Guten Hirten Guben,
Berliner Straße, Ecke Straupitzstr.
Kindergottesdienst wird (bei Bedarf) für Kinder bis zum 2. Schul-
jahr angeboten. Gottesdienste in der Kirche Des Guten Hirten.
www.selk-guben.de
22.05.2022, 09:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
26.05.2022, 09:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
29.05.2022, 09:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
05.06.2022, 09:30 Uhr Pfingstsonntag, Abendmahlsgottes-

dienst
06.06.2022, 10:00 Uhr Pfingstmontag, Predigtgottesdienst im 

Stiftsgelände – Cafeteriahof
12.06.2022, 09:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst

Evangelische Kirchengemeinde
Kirchstraße 2, Region Guben
www.kirche-guben.de

22.05.2022 09:00 Uhr Gottesdienst, 
Dorfkirche Grano

09:00 Uhr Gottesdienst, Kirche Groß Breesen
10:30 Uhr Gottesdienst, Klosterkirche Guben
17:00 Uhr SOMMERMUSIK, Dorfkirche Pinnow

26.05.2022 10:30 Uhr Radler-Gottesdienst, Fachwerkkir-
che Steinsdorf

29.05.2022 10:30 Uhr Gottesdienst, Herberge zur Heimat

Heilsarmee Guben
Brandenburgischer Ring 55

jeden Sonntag 17:00 Uhr Gottesdienst mit an-
schließendem Snack, jeden Donnerstag 10:00 
Uhr Bibelstunde, jeden 1. Donnerstag im Mo-
nat 9:00 Uhr Frauenfrühstück

Second-Hand-Shop geöffnet Montag, Mittwoch 9:00 - 11:00 
Uhr, Dienstag, Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr. Günstige Kleidung 
für Kinder und Erwachsene, teilweise sogar neu.

Anzeige(n)

Unser Haus
steht Ihnen

hilfreich zur Seite -
berät und bedient Sie 

mit Kenntnissen 
und Erfahrungen 

in der 5. Familien-
generation!

Unseren ständigen
Bereitschaftsdienst

erreichen Sie unter der
Rufnummer

(0 35 61) 27 73.

Bestattungshaus

Schade
Grünstraße 64
03172 Guben
Telefon: (0 35 61) 27 73
Mail: Bestattungshaus.Schade@t-online.de

Hilfe in 
schweren Stunden

Henry 
Wadsworth 
Longfellow 
(1807 - 1882)

Diejenigen, die gehen, fühlen 
nicht den Schmerz des Abschieds. 
Der Zurückbleibende leidet.
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Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG

Besondere Tage

besonders ehren.

Kommunions- und Konfirmationsanzeigen.

Anzeige online aufgeben

wittich.de/kuk
Gerne auch telefonisch unter Tel. 0 35 35 / 48 90 


